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Pressemitteilung / Nachbericht
Anästhesie in sicheren Händen: Narkose und Notfallmedizin hautnah
Ort, Datum: Vor rund 170 Jahren läutete die erste Äthernarkose den Beginn der modernen Anästhesie ein. Anlass für die Klinik in Ort, gemeinsam mit dem Berufsverband Deutscher Anästhesisten e. V. und der Deutschen Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin e. V. am Wochentag, Datum zu der kostenfreien Informationsveranstaltung „Anästhesie in sicheren Händen: Narkose und Notfallmedizin hautnah“ im Rahmen des x. Weltanästhesie-Tages einzuladen.

„Vom Chlorform zur Akupunktur – die Geschichte der modernen Anästhesie“ – Diesem Thema ging Referent XY anlässlich ihres/seines Vortrages im/in Location nach. In der halbstündigen Präsentation durch die faszinierende Geschichte der Anästhesie kam die/der Referent/in zu dem Schluss: „Anästhesie ist heutzutage weit mehr als nur die Narkose unter einer OP, denn der Anästhesist betreut Patienten sowohl vor, während als auch nach einem Eingriff. Im Vorgespräch mit dem Patienten macht er sich ein Bild von seiner Krankengeschichte und seinem Gesundheitszustand und legt fest, wie die genaue Schmerzbehandlung aussehen soll. Während der OP überprüft er permanent die Vitalwerte wie Blutdruck, Atmung und Puls und lässt seine Erkenntnisse in den postoperativen Therapieplan einfließen.“ 
Zur Narkose selbst sagte er/sie, die Vollnarkose sei mittlerweile ein sehr sicheres medizinisches Verfahren, dessen Komplikationsrisiko mit der Gefahr vergleichbar sei, im Straßenverkehr einen Unfall zu erleiden. Dennoch könne es in Abhängigkeit von Operationsverfahren und dem körperlichen Zustand des Patienten zu Begleiterscheinungen wie Übelkeit, Erbrechen, allergischen Reaktionen und Schmerzen nach dem Eingriff kommen. „Die professionelle Arbeit der Anästhesisten trägt jedoch wesentlich dazu bei, dieses Risiko zu mindern. Anästhesisten sind hervorragend ausgebildete Fachärzte, deren Berufsstand sich kontinuierlich weiterentwickelt“, so XY (Anästhesist). Weiter erklärte er/sie, dass intensive Forschung zum Einsatz neuer Technologien geführt habe, die eine gezielte Steuerung der Narkosetiefe ermöglichen. Der Einsatz von Checklisten, in denen kurz vor der Operation nochmals detailliert abgeglichen werde, wie der Eingriff abzulaufen habe, habe die Sicherheit weiter gesteigert. Die kontinuierliche Begleitung des Patienten durch einen Facharzt von der Einleitung der Narkose bis zum Erwachen im Aufwachraum sei in Deutschland eine Selbstverständlichkeit, so die Expertin/der Experte. Jenen, die sich dennoch sorgen, riet sie/er: „Besprechen Sie Ihre Ängste mit Ihrem Anästhesisten.“ 
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